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Seite 104 SCHWEIZER -SCHULE Nr. 13

Für die Schule
für Singkreise

für Hausmusik
stellt unsere Sammlung

„Schweizer Sing- und Spielmusik"
herausgegeben von Alfred Stefn und Willi Schuh

schweizerischen Stoff bereit. Bis Jetzt liegen vor:

4 Hefte Schweizer Volkslieder
für 1—4 Singstiminen und allerlei Instrumente;

t Heft Weltliche Lieder, von Ludvv, Senfl für gem Chor,
1 Heft 6 Walzer-Melodien, für 2 Geigen oder 2 Holzblas¬

instrumente, von Aloys Glutz;
1 lieft 12 kleine Duos, für Blockflöten, Geigen oder andere

Meiodleinstrumentc, von Joh Mcch. Glettle
Die ,,Blattausgabe" (bU jetzt 7 Blätter zu 20—30 Rp.) bietet

20 Volkslieder, Kanons, Zwiegesiinge (mit und
ohne Instrumcute).

Die ,,Schweiz. Liedblätter" (bis jetzt 12 zu je 10 Rappen)
enthalten 44 Lieder und verschiedene Instrumentalstilcke.

2 Totzed schön! Liedli für Trachtelüt.
Drei Duette für zwei gleiche oder gctuUchtc Stimmen, mit

Lauten oder Klavierbegleitung, von Werner Wehrii

,,Hobelspäne", 12 zweistimmige Kanons von Werner Wehrii

Verlangen Sie Auswahlsendung.

HUG & CO.,

(Bin fdjbnes ©efdjenf
juc Dcbulentlafiung

Tausende von Knaben und Mädchen
treten auch dieses Jahr aus der
Schule. Sie ziehen die Kinderschuhe
aus und treten hiitau» ins Leben und
sind auch dessen Gefahren ausgesetzt.
Einsichtsvolle Pädagogen gingen daher
an die Aufgabe, für diese Zeit einen
Führer und Hegleiter zu schaffen.
Eine ausgezeichnete Srhrift 1st «las
Büchlein:

//Bleibe fromm
uitb gut"

Ein Begleiter aus der Sehlde in das
Leben, von Josef Pouch. Ausgabe A
für Knaben. Ausgabe B für Mildeheu.
Diese Schrift berührt, iu kurzer Form,
was an eiiien Jungen oder, ein- Madchen

herantreten kann. Wir möchten
die verehrten Seelsorger, Iroltrer,
Erzieher und Eltern auf diese Schrift
aufmerksam machen. Es ist unsere
Pflicht, für die Jugend zu sorgen,
linterstützen Sie uns in unsern
Bestrebungen. Der Preis von 30 Rp. ist so
gering, dus9 jedes Kind dieses Büchlein

erhalten kann. Bei Bezug von
23, 30, 100 Exemplaren Ermässigung.

Bestellungen sind zu richten an den

©erlag 0tto kalter
©Iten

t Freut)

GefSb

wunde
BÜdpcr
•fahren

Junger Sekundarlehrer
sprachlich historischer Richtung, mit mehrjähriger,
erfolgreicher Praxis an Sekundärschule, sucht auf
kommendes Frühjahr geeignete

Lehrstelle
an öffentlicher oder Privatschnle. in Institut oder Fe-
rienkolonieuheim. Antritt anfangs Mai.
Angebote unter Nr. 1701 an die Expedition der
,,Schweizer-Schule", Otto Walter 4.-G., Ölten.

Zürich, Basel, St. Gallen, Luzern,
Winterthur, NcuchAtcl, Solothurn,
Lugano
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Diese Neuerscheinung verdient Ihre besondere

Beachtung I

Prof. Dr. Friedrich zur Bonsen

Sehn wir ins in Jenseits

Ieiler?
Die grosse Sehnsuchtsfrage der Menschheit

8°, 176 Seiten, brosch. 3.30 Mk„ Ganzlbd. 4.80 Mk.

Prof. I)r. G. Heidingsfelder, Eichstätt, urteilt:

Ich habe es mit tiefer Ergriffenheit gelesen und die Fülle
der bebandelten und mit wohltuender Wärme dargelegten
Probleme aufrichtig bewundert. Es ist eine gewinnende Apologie
der Wiedersehens-Ueberzeugung, der Sie in der reich
verwendeten Literatur einen reichen und wirksamen Hintergrund
zu geben wissen. Da Sie mit so grosser Vorsicht die Grenzen
wissenschaftlicher Beweisführung und Beweismögliehkoit in den
vorliegenden Fragen immer wieder unterstreichen, wird die
Loktüre dieses Werkes sicher auch solchen Lesern sympathisch
und wertvoll sein, die zuerst vielleicht mit wissenschaftliche)
Skepsis darnach greifen. Dem Verlangen der Seele und des

Herzens, diesen tiefstinnerliehon Sprachführern im menschlichen
Leben, werden auch sie sich nicht entziehen können, wenn sie
ehrlieh darin lesen. Ich habe das Vertrauen, dass diese
wissenschaftlich fundierte und weiteren Kreisen gebotene
Untersuchung viel Gutes stiften wird und eine freundliche Aufnahme
findet. Neben strengster Wissenschaft ist heute mehr denn
je auch wissenschaftlich fundierte Popularisierung der grossen
ewigen Grundwahrheiten nötig. Weiteste Kreise ringen gerade
mit diesen Problemen und fallen ohne eine solche gesunde
Führung in die Hände sektiererischer Schwärmer

Die Autorität des Verfassers bürgt für erschöpfende und
anziehende Behandlung des Themas. Entsprechend dem Wert des

Inhalfs ist auch auf die Ausstattung des Buches allergrösste
Sorgfalt verwandt, so dass es dem Freunde guter Bücher rechte

Freude bereiten wird.
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I Franz Borgmeyer, Verlag, Hildesheim
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